
Das Blut







Das den menschlichen Körper durchströmende Blut ist in besonderer Weise Träger von Kraft, die rote Farbe gilt als die Farbe des Lebens. 
Man spricht auch von „mein Fleisch und Blut“, wenn man seine engeren Verwandten meint. 
Im Christentum spielt das vergossene Blut Christi am Kreuz eine wichtige Rolle – es wird symbolisch als die Kraft verstanden, das den Menschen von seinen Sünden reinigen kann.
Die Reinheit des Blutes

Im Nationalsozialismus ist das Blut von zentraler Bedeutung. Es ist Träger der Rasse.
In vielen Schriften des Dritten Reiches wird deutlich, dass die „Erwähltheit" des Ariers wie auch seine „besondere Geisteshaltung" in erster Linie auf seinem Blut beruht. (Also nicht auf Grund seines Verstandes, seiner Fähigkeiten oder nationalen Zugehörigkeit).
Aus diesem Grund war die Bewahrung des reinen Blutes für den Fortbestand der arischen Herrscher-Rasse unverzichtbar und als eines der obersten Ziele zu setzen.
Mit den „Nürnberger Gesetzen“  wurde ab 1935 jede eheliche oder intime Beziehung zwischen Ariern und Nicht-Ariern verboten. Ziel war das Idealbild eines „reinblütigen Ariers“, eine „Vermischung des Blutes“ somit eine Sünde wider das eigene Volk und konnte bestraft werden.
Die Bedeutung des Blutopfers

Auch wenn heute nur noch in wenigen Religionen an den Traditionen des Blutopfers festgehalten wird, so ist die Faszination dieses Mythos' ungebrochen.

Um die Durchsetzung der Pläne des NS-Regimes möglich machen zu können, mussten die Menschen von der Ideologie Hitlers ebenso überzeugt sein wie der Führer selbst. Die Propaganda schuf den Mythos des tugendhaften Ariers, der ohne zu Zögern bereit war, sein Blut dem Wohle des Deutschen Reichs zu opfern. Ob als Soldat, der im unermüdlichen Einsatz für das Vaterland auf dem Schlachtfeld sein Leben ließ, oder welcher Art auch immer. Entscheidend war die Bereitschaft zum Martyrium, die allen gemeinsam sein sollte. Heroischer Mut und selbstlose Hingabe wurden von jedem Arier erwartet. 
Der Gedanke des Blutopfers erhielt dadurch eine neue Bedeutung. Und welcher überzeugte Nationalsozialist wäre nicht mit Stolz erfüllt worden, sein Leben der großen Idee, die hinter all dem stand, zu opfern?

Und würden wider uns verbünden,

sich Himmel, Hölle und die Welt:

Wir blieben aufrecht stehn und stünden,

bis auch der Letzte nieder fällt.

Baldur von Schirach, Reichsjugendführer

